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Zur Lage
In Paris sind die Vertreter von sieben Mächten dieser

slkrde versammelt , um die Entschädigungsfrage zu lösen . Die
unabhängigen Sachverständigen sollen über die Endsumme
der deutschen Zahlungen wie über die deutschen Jahres¬
leistungen eine endgültige Entscheidung treffen . Schicksals¬
schwer liegt der kommende Spruch der Sachverständigen¬
konferenz auf dem deutschen Volk wie ein Alpdruck . Für
eine ganze Generation wird dadurch die wirtschaftliche Ent¬
wicklung Deutschlands bestimmt und somit auch Volks-
«nd Einzelschicksal. Poincare , der Erzfeind Deutschlands,
hat schon bei der Vorbereitung ' der Konferenz sich so hals¬
starrig erwiesen, daß nichts Gutes zu erwarten ist . In den
letzten Tagen hat er erneut mit dem Entschädigungsagenten
Parker Gilbert verhandelt . Der britische Außenminister
Lhamberlain hat in dieser Woche im englischen Unterhaus
trotz aller früheren gegenteiligen Erklärungen zugegeben,
daß die Entschädigungsfrage und Sachoerständigenkonferenz
eng mit der Lösung der Räumungsfrage des Rheinlandes
im Zusammenhang stehe. Im Laufe des Freitags sind nun
die einzelnen Delegationen für die Sachverständigenkonfe¬
renz in Paris eingetroffen , auch die Amerikaner . Am Sams¬
tag sollen sich die Delegierten zum erstenmal bei einem
Frühstück im Gebäude der Bank von Frankreich treffen , und
am Montag beginnen dann die Beratungen mit der Fest¬
setzung eines Arbeitsprogrammes.

Zu diesen schweren außenpolitischen Sorgen kam in dieser
Verichtswoche das Berliner Koalitionsdurchcinander . Es
ist wirklich schade um die viele Druckerschwärze und die
vielen Worte welche um die große Koalition vergeudet
wurden . Denn alle Parteien beteiligten sich an diesem
Koalitionsgerede , sowohl im Hinblick auf die Umgestaltung
der Reichs- wie der preußischen Negierung . Und nun ilt
alles zunichte geworden. Das Zentrum ist sogar aus der
Reichsregicrung ausgeschieden , zum erstenmal seit zehn Jah¬
ren , also seit wir eine parlamentarische Regierung haben.
Es hat seinen Minister Euerard aus dem Kabinett heraus¬
genommen. Warum ? Weil die Umgestaltung der beiden
Regierungen in Berlin sReich und Preußen ) an den Partei¬
forderungen und Gegensätzen zwischen Zentrum und Deut¬
scher Volkspartei scheiterte . An dem Streit , wer von den
beiden Hauvtbeteiligten die größere Schuld trifft , beteiligen
wir uns nicht , begnügen uns vielmehr mit der Tatsache,
daß aus der Mehrheitsregierung im Reiche eine Minder-
hcitsregierung und aus dem sog . provisorischen Kabinett
ein Rumpfkabinett geworden ist . Wohl ist die Bäuerische
Volkspartei , das bayerische Zentrum , noch in der Reichs-
reqierung verblieben , aber zweifellos mehr als Horchposten.
Die preußisch-bayerischen Gegensätze und die jüngsten Vor¬
fälle , wenn sie unterdessen auch eine Art Ausgleich gefunden
haben , lasten es wahrscheinlich erscheinen , daß die Bayern
alsbald aus dem Reichskabinett ausscheiden , wenn der
Reichsfinanzminister mit der Biersteuererhöhung auf den
Plan tritt , oder wenn Severings Klage gegen Bauern in
Sachen der bäuerischen Titelverleibungen vom Staats-
gerichtshof zugunsten des Reichs ausfällt.

Für den Augenblick verfügt das Rumpfkabinett mit den
Stimmen der Sozialdemokraten , Volkspartei , Demokraten
vnd Bäuerischen Nolkspartei über 241 Sitze von insgesamt
491 im Reichstage. Der Reichskanzler soll mit der Wirt-
fchaflspar -ei Verhandlungen einqeleitet haben , um sie in die
Koalition aununehmei - . das Zentrum selbst will vorerst
fachliche Opposition t eiben, so daß während der Dauer der
Revaratiensve ' Handlungen kaum mit einem Sturz des
Reichstav 'netls durch ein Mißtrauensvotum zu rechnen

' st.
Leb - , > ! >--- ' wische Ministerpräsident Braun
-wischen den preußischen Regierungsparteien und der Deut¬
schen Volksvartei durch neue Verhandlungen eine Verständi¬
gung herbeizuführen , wozu er nur dann Aussicht hat , wenn
er der Nolksparrei zwei Ministerien anbietet . Dann wäre
Vielleicht der Weg für eine Rückkehr des Zentrums in die
Reichsregierung geebnet.

Aber trotz alledem haben wir weiter mit Krisen im Reiche
zu rechnen , denn die Steuergesetzgebung und die Haushalts¬
beratung reißt so viele parteipolitische Gegensätze auf , daß
auch zwischen der Koalition von heute keine Einigung be¬
sieht. Die Volkspartei und die Sozialdemokratie wird sich
über die neuen Steuern nicht zusammenbringen lasten . Da¬
rum meint die Berliner Presse jetzt schon , daß man über¬
haupt die neuen Steuern fallen laste und durch Abstriche
bas Gleichgewicht des Haushalts zu erreichen suche . Der
Reichspräsident hat die Weiterarbeit der bisherigen Re¬
gierung ohne Zentrum gebilligt , nachdem auch seine Ver¬
suche um einen Ausgleich der Parteigegensätze und Partei-

ansprüche vergeblich waren . Ob im Laufe der kommenden
Wochen nicht von den Reparationsverhandlungen selbst ein
neuer Zwietrachtsfunke unter die Parteien geworfen wird,
muß abgewartet werden. Für alle Fälle hat diese inner¬
politische Zerrissenheit und das peinvolle und beschämende
Spiel um die Ministersitze im Reiche und Preußen bei der
Reparationskonferenz für Deutschland nicht fördernd ge¬
wirkt . Staatsgesinnung haben die Berliner Vorgänge nicht
geoffenbart , vielmehr krassen Egoismus und gegenseitiges
Mißtrauen , so daß das Volk in weitesten Kreisen von dem
parlamentarischen Schauspiel und der Parteitaktik krummer
Wege angewidert ist.

Der Reichstag hat den Kriegsächtungspakt Kelloggs gegen
die Stimmen der Deutschnationalen angenommen, auch
Polen hat ihn ratifiziert und der russischen Diplomatie in
Moskau ist es gelungen , Polen und Rumänien dieser Tage
zur sofortigen Inkraftsetzung dieses Paktes zu bewegen.
Damit hat dre russische Politik einen großen Ersolz errungen,
der umso schwerer wiegt und einen starken Beweis der
Friedfertigkeit abgibt , als zwischen Rußland und Rumä¬
nien noch immer die ungelöste Bestarabienfrage schwebt und
mit Polen die Sowjetleute verschiedene Differenzen in den
kleinen baltischen Republiken auszukämpfen haben. Der
Krieg im Osten ist gebannt . Kann nun die Abrüstung , die
doch eine Wirkung des Ke .ioggpaktes sein sollte , eingeleitet
werden? Oder ist es nicht eine großartige Heuchelei , wenn
die Vereinigten Staaten von Nordamerika , die Anstifter
dieses Kriegsächtungspaktes , in dieser Woche im Senat den
Bau von fünfzehn 10 000 -Tonnen -Kreuzern innerhalb dreier
Jahre beschließen ließen ? Wochen - und monatelang hat
man in Deutschland um das Panzerschiff A gekämpft, ob¬
wohl es nur einen Ersatzbau darstellt und innerhalb zweier
Jahre gebaut werden soll. Gewiß kommt in dieser Auf¬
rüstung vor allem Amerikas Antwort an England zum
Ausdruck , als Eegenzug auf das französisch-englische Flotten¬
abkommen. In Washington ließ man sich auch dadurch nicht
täuschen , daß man in London den Kreuzerbau verlangsamte,
ja zwei Kriegsschiffsbauten sogar zurückstellte.

Auch in der französischen Kammer wurde bei der Elsatz-
debattc wieder die Heuchelei Poincares offenbar . Die elsäs-
sische Autonomistenbewegung schob er zu einem guten Teil
auf deutsche Umtriebe , und er warf der Reichsregierung
vor, daß sie aus Eeheimmitteln im Reichshaushalt Mil¬
lionen zur Unterstützung der Autonomisten ins Elsaß leite.
Daß die Zahlenangaben wie die ganze Behauptung Poin¬
cares von den deutschen Machenschaften im Elsaß Lüge ist,
braucht man nicht zu sagen . Hat doch Deutschland im Lo¬
carnoabkommen zum zweitenmal und zwar freiwillig auf
die Wiedergewinnung des früheren Reichslandes verzichtet.
Aber gerade das erscheint den Franzosen verdächtig und un¬
begreiflich!

Der Militäraufstand in Spanien ist unterdrückt. 21 Gar¬
nisonen, meist mit Artillerie belegte, aber auch solche mit
Infanterie und Marine , standen für die dritte Morgen¬
stunde des 29 . Januar erhebungsbereit und warteten auf
die Nachricht , daß der liberal -konservative Führer Sanchsz
Cuerra in Valencia gelandet sei und mit Castro Eirona,
dem militärischen Oberbefehlshaber des Bezirks Valencia,
die Leitung des Umsturzes übernommen habe . Die Nach¬
richt kam aber nicht , und so schlugen zur verabredeten Stunde
nur einige wenige Garnisonen los . Die politischen Hinter¬
gründe des Putsches sind damit aufgedeckt. Es geht um die
Diktatur in Spanien und der Aufruhr wird weiterbrodeln
und früher oder später neu aufflammen.

Am 5. Februar jährte sich zum zehnten Male der Tag,
an dem das erste deutsche Verkehrsflugzeug startete . Es war
dies eine ehemalige Kriegsmaschine , die den Verkehr zwi¬
schen der Neichshauptstadt und Weimar als dem Sitz der
Nationalversammlung herstellte . Zehn Jahre sind gewiß
eine lange Spanne Zeit , doch wenn man bedenkt , welche
Schwierigkeiten sich der Entwicklung der deutschen Verkehrs¬
luftfahrt entgegenstemmten, wenn man weiter berücksichtigt,
daß diese zehn Jahre infolge der Bestimmungen des Frie-
densvertrages und der noch viel hemmenderen sogenannten
„Begriffsbestimmungen" kaum zur Hälfte tatsächlich für die
Weiterentwicklung des Luftverkehrswesens ausgenutzt wer¬
den konnten, so müssen die Erfolge, die in diesem abgelau¬
fenen Dezennium erreicht wurden , jeden Deutschen mit
Freude und Stolz erfüllen . Deutschlands Luftverkehr steht
heute geachtet und anerkannt von der ganzen Welt auf
einer Höhe , um die uns nicht nur unsere europäischen Nach¬
barn , sondern auch Amerika beneidet. Tragisi ' ist es zu
bezeichnen , daß gerade an diesem Tage der dev e Ozean¬
flieger Freiherr von Hünefeld erst 36 Jahre alt >rben -st,
der für die Entwicklung der deutschen Luftfahrt se- -e Kräfte
und sein Leben einsetzte.

AuricWng der KrisenWme
Berlin , 8 . Febr . Der Haushaltsausschuß des Reichstages

beriet über die Erwerbslofenfiirsorge . Auf kritische Ein¬
wendungen des Abgeordneten Graf Westarp erwidert
Reichsfinanzminister Dr . Hilferding : „Ich habe dargelegt,
wir stehen vor einer Angelegenheit , deren Ausführung wir
für eine Notwendigkeit halten . Es ist nicht meine Schuld,
daß ich einen Etat übernehmen mußte , den ich nicht ge¬
schaffen habe. Die Lohnsteuersenkung ist die Ausführung
eines gesetzlichen Versprechens auch der jetzigen Oppositions¬
parteien .

"
Unter Ablehnung der anderen Anträge wurden die An¬

träge des sozialpolitischen Ausschusses mit großer Mehrheit
bei Stimmenthaltung der Deutschnationalen genehmigt:

Die Reichsregierung zu ersuchen : die Krisenfllrsorge auf
alle Berufe auszudehnen , die Krisenfürsorge nach Para¬
graph 101 des Arbeitsvermittlungs - und Arbeitslosen -Ver-
sicherungsgesetzes zu beanspruchen haben , wenn die Arbeits¬
losen die Wartezeit von 26 Wochen nicht erfüllt haben.

Die Reichsregierung zu ersuchen, die Unterstützungsdauer
in der Krisenunterstützung für Angestellte und Arbeiter bi«
zum 4 . Mai dieses Jahres auszudehnen und dabei aus¬
gesteuerte Angestellte und Arbeiter nach näheren Angaben
des Reichsarbeitsministers in die Krisenfiirsorge wieder
einzubeziehen.

Neues vom Tage
Die Koalitionsverhandlungen in Preußen gescheitert

Berlin , 8. Febr . Die interfraktionelle Besprechung , di«
in der preußischen Koalitionsfrage stattfand , brachte kein
Ergebnis . Es wurde der Volkspartei der Vorschlag gemacht,
sie möge sich zunächst mit einem Ministersitz begnügen. Abg.
Stendel (D .Vp.) erklärte dazu, dieser Vorschlag sei nicht
annehmbar und würde von seiner Fraktion nicht gebilligt
werden . Die Volkspartei halte an ihrem Anspruch auf zwei
Minister fest. Abg. Dr . Hetz (Z .) erklärte , das Zentrum
habe ja wissen lassen , daß es zugunsten der Volkspartei auf
einen Ministersttz verzichten würde . Das Angebot ging vom
Reich aus und sei jetzt erledigt . Der preußische Minister¬
präsident Dr . Braun brachte zum Ausdruck , selbst wenn da»
inzwischen überholte Angebot des Zentrums , auf einen
Mimstersitz in Preußen zu verzichten , noch in Gültigkeit
wäre , müßte die Sozialdemokratie als weitaus stärkste Re¬
gierungsfraktion auf den freiwerdenden Ministersitz An¬
spruch erheben, weil es unmöglich sei , die Volkspartei mit
ihren 40 Landtagsabgeordneten ebenso stark an der Re¬
gierung zu beteiligen , wie die sozialdemokratische Partei
mit 137 Abgeordneten.

Di« volksparteiliche Landtagssraktion ließ dem Minister¬
präsidenten Mitteilen , daß sie an der Forderung zweier Mi¬
nistersitze festhalten müsse. Damit dürften zunächst die Ver¬
handlungen auf Erweiterung der preußischen Regierung *-
koalition als gescheitert gelten.

Euerards Abschied von seinem Ministerium -
Berlin , 8 . Febr . Reichsverkehrsminister a . D. v. Guerard

verabschiedet sich heute von der Beamten - , Angestellten- und
Arbeiterschaft seines Ministeriums . Er dankte allen Be¬
amten , Angestellten und Arbeitern für das , was sie bei der
Mitarbeit in den vergangenen acht Monaten geleistet ha-
den. Der Minister bat , das ihm entgegengebrachte Ver¬
trauen auf den Verweser des Ministeriums , Reichspost¬
minister Schätze!, zu übertragen . In seiner Erwiderung
brachte Staatssekretär Eutbrod die Dankbarkeit des ge¬
samten Personals des Ministeriums für die von Herrn von
Euerard ausgesprochene Anerkennung zum Ausdruck.

Die Ministerrede im Rundfunk
Berlin , 8 . Februar . Im Anschluß an das Bankett der

ausländischen Presse, auf der Reichswirtschaftsminister Dr.
Curtius seine politisch bedeutsame Rede hielt , hat sich ein
Vorgang ereignet , der dringend der Aufklärung bedarf.
Die Rede des Ministers wurde am späten Abend durch den
Rundfunk in einem Auszuge verbreitet , der, Blättermel¬
dungen zufolge, von einem Angestellten des Rundfunks
nach eigenem Ermessen redigiert worden war . So waren
an der Stelle , wo der Minister zur „Zusammenarbeit aller
Parteien " aufforderte , die Worte „einschließlich der Kom¬
munisten " eingefügt worden . Der Auszug soll auch andere
und ähnliche Ergänzungen enthalten haben . Eine Unter¬
suchung ist bereits eingeleitet worden.
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Demokratisches Webrvrogea « «
Der Webrausschutz der Demokratischen Partei bat unter dem

Vorsitz des Abg Külz ein Webrvrogramm entworfen , das be¬
reits die Zustimmung der Reichstagssraktion gefunden bat und
dem Parteivorstand vorgelegt werden soll. Der Entwurf gebt
davon aus , dah die Webrvolitik in der Gesamtvolitik der deut¬
schen Revublik einzuordnen ist und stellt u . a. folgende Grund¬
sätze auf : Die deutsche Wehrmacht ist das Verteidigungsmiitel
der deutschen Revublik für den Fall , daß Volk und Staat der
Notwendigkeit ausgesetzt sind , ibre Selbsterhaltung und Selbst¬
behauptung zu verteidigen . Die Reichswehr muh ein sicheres
Instrument des Staates zum Schutze des deutschen Volkes und
der Unversehrtheit der deutschen Republik sein . Die Angehöri¬
gen der Wehrmacht mühten in tiefster und engster Verbindung
mit allen Schichten des Volkes sieben und deswegen auch aus
allen Schichten des Volkes genommen sein . Die Anwerbung des
Heeresersatzes hat durch Anwerbungskommissionen unter Mit¬
wirkung der Reichsgewalt zu geschehen. Das Aufrücken tüch¬
tiger und bewährter Angehöriger des Mannschaftsstandes in
Offiziersstellen ist durchzufübren. Eine Politisierung der Wehr¬
macht ist abzulebnen. Offiziere und Mannschaften sind jedoch
zugefestigter Staatsgesinnung und zur positiven Einstellung zur
deutschen Revublik zu erziehen. Alle außerhalb der Reichswehr
stehenden militärischen oder wehrmachtähnlichen Verbände sind
abzulebnen. Die Erundzllge der Wehrpolitik und der Tätigkeit
der Heeresverwaltung unterliegen der parlamentarischen Kon¬
trolle.

Die Lösung der römischen Frage
Rom, 7. Febr . Die Ewige Stadt ist in einer großen Erre¬

gung. Donnerstag nachmittag verbreitete sich die schon verzeich¬
net« Nachricht , dah der Kardnialstaatssekretär alle am Heiligen
Stuhl beglaubigten Missionschefs empfangen habe, um ihnen
mitruteilen , dah die Unterhandlungen zwischen dem Heiligen
Stuhl und Italien über die Lösung der römischen Frage , so¬
wie über ein Konkordat zwischen Italien und dem Heiligen
Stuhl in ihren Grundlinien soweit gediehen seien , dah die lln-
terfertignng der betreffenden Aktenstücke in den nächsten Tagen
erfolgen könne. In hiesigen kirchlichen katholischen Kreisen
glaubt man zu wissen, daß die Unterzeichnung der gesamten Ak¬
tenstücke am ll . d . M ., also am nächsten Montag Vormittag er¬
folgen werde. Am Dienstg wird der Papst den Jahrestag sei¬
ner Krönungsfeier begehen , der, in diesem Jahr ausnahms¬
weise wieder zum erstenmal« in St Peter durch ein päpstliches
Pontifikalamt gefeiert werden wird . Man glaubt , dah während
des Gottesdienstes der Papst die Aussöhnung mit Italien durch
eine Anrede verkünden und zum Schluß, wie in früheren Zei¬
ten, vor 1870 den päpstlichen Segen von der Suheren Loggia
der Fassade von St . Peter erteilen wird.

Der Tod bei der Goldenen Hochzeit
Koblenz , 8. Febr . Vor einigen Tagen feierten in Lang¬

scheid bei Vacharach der Landwirt Vogel und seine Frau
die Goldene Hochzeit. Als die Feuerwehrkapelle dem Ehe¬
paar ein Ständchen brachte , erlitt die Frau vor Aufregung
einen Schlaganfall und verschied. Vogel nahm sich den Tod
seiner Lebensgefährtin so zu Herzen, daß er am Tage ihrer
Beerdigung ebenfalls starb.

Ein Mädchen auf offener Strotze ermordet
Köln, 8. Febr . An der Ecke der Bismarck- und Venloer-

stratze wurde Freitag früh einem etwa 17jährigen Mädchen
von einem Manne vermutlich mit einem Rasiermesser, auf
offener Straße die Kehle durchschnitten . Der Täter flüchtete,
konnte aber von Polizeibeamten festgenommen werden.
Das Mädchen wurde sterbend ins Krankenhaus gebracht.

Annahme des amerikanischen Marineetats im
Repräsentantenhaus

Washington , 8. Februar . Das Repräsentantenhaus
hat heute abend den Mc- . ineetat von 347 Millionen Dol¬
lar angenommen Die Etatsvorlage geht nunmehr an den
Senat.

Deutscher Reichstag
Berlin , 8 . Febr.

Bei Eröffnung der Sitzung gibt Präsident Löbe die offi¬
ziell!? Mitteilung des Reichskanzlers vom Rücktritt des Mini¬
sters Guerard bekannt. Präsident Löbe teilt mit , dah von den
Kommunisten eine Protesterklärung gegen die gestrigen Mah¬
nahmen des Präsidenten gegen kommunistische Abgeordnete mit
der Aufforderung zur Verlesung eingegangen sei . Die Verlesung
dieser Erklärungen müsse er ablehnen , da sie Vorwürfe , An¬
schuldigungen und Verdächtigungen des amtierenden Präsidenten
enthalte . Präsident Löbe erklärt schliehlich, er werde dem Äl¬
testenrat die Entscheidung darüber überlassen ob die Erklärung
später veröffentlicht werden soll.

Bei der Fortsetzung der ersten Beratung des Arbeitsschuhge¬
setzes begrübt Abg . Föhrenbach l3 -) die Vorlage mit aner¬
kennenden Worten für den Arbeitsministcr Wissell und seinen
Amtsvorgänger Dr . Brauns . Die Arbeitszeitverordnung , die
jetzt durch da« Gesetz abgelöst werden soll , habe nur den
Charakter eines Notgcjetzes gehabt . Die Zeit für die dauernde
gesetzliche Festlegung des Achtstundentages sei längst gekommen,
»nmal ja schon vor der Rvolution die Arbeitgeberverbände in
freiwilliger Vereinbarung mit den Gewerkschaften die Durch¬
führbarkeit dieser Arbeitszeit anerkannt hätten . Der Widerstand
mancher Staaten gegen die Ratifizierung des Washingtoner Ab¬
kommens dürfe Deutschland nicht bindern , schon vor der Rati¬
fizierung von sich aus eine gesetzliche Regelung vorzunebmen,
die diesem Abkommen entspricht. Bei den jetzt in Paris begln-
«enden Revarationsverbandlungen sollten die Sachverständigen
beachten, dah jede Erschwerung der deutschen Ausfuhr auch « ine
fortschrittliche Entwicklung der deutschen und der internationa¬
len Sozialpolitik gefährdet . Bei der Besvrechurtg der Einzelbei-
len des vorliegenden Gesetzes verlangt der Redner vor allem
einen ausreichenden Schutz für die jugendlichen und weiblichen
Arbeiter.

Abg. Rädel (K .) erklärt , der vorliegende Entwurf des so¬
zialdemokratischen Arbeitsministcrs sei noch viel schlechter als
der Entwurf der früheren Bürgerblockrcgierung, den der Alls«,
meine Deutsche Eewerkschaftsbund als ein : n Sohn auf den
Achtstundentag bezeichnet habe. Arbeitsministcr Wissell sei hier
als «in Anwalt des Unternehmertums gegen di« Arbeiter aufgr-

. treten.

Abg . Schneide r-Berlin (Dem .) bezeichnet die Vorlage als
einen bedeutsamen Fortschritt auf dem Gebiete des Arbeiter¬
schutzes.

Abg. Beier (WPt .) hält den Namen des Gesetzes für fälscht
denn die Arbeit werde dadurch nicht geschützt, es mühte Arbeits¬
zeitschutzgesetzheißen Leider sei in der Vorlage mit keinem Wort
die Rede von der Schwarzarbeit . Die Wirtschaftspartei werde
an dem Gesetz Mitarbeiten , aber sie begrüße es nicht, sie wünsche
vielmehr seine Ergänzung durch ein Arbeitsbeförderungs - und
ein Arbeitspflichtgesetz.

Abg. Schwarzer lV .Vp .) hält die Kritik des Vorredners für
zu scharf. Tatsächlich erfülle das vorliegende Gesetz nicht die
Hoffnung der Arbeitnehmer und nicht die Befürchtungen der
Arbeitgeber . Es sei eigentlich nur ein Sammelbecken für die vie¬
len Spezialgesetze und Verordnungen.

Arbeitsminister Wissell betont , in der Regierung beständen
keine Meinungsverschiedenheiten in dieser Frage.

Es folgt die Weiterberatung der Anträge zur Erwervslosen-
fürsorge, zu denen der Haushaltsausschuß den bereits mitgeteilten
Beschluß gefaßt hat.

In der Aussprache beantragt Abg. Frau Teusch (Z .) , daß den
Gemeinden die Mehrkosten ersetzt werden mögen, die ihnen aus
der weiteren Ausdehnung der Krisenfürsorge entstehen.

Arbeitsminister Wissell widerholt die Erklärung , daß die Re¬
gierung das Ersuchen des Reichstages nur im Rahmen der Gesetze
durchführen könne Die Regierung habe sich im Ausschuß für kei¬
nen der gestellten Anträge eingesetzt.

Abg. Aushäuser (Soz .) weist den Vorwurf zurück, daß die
Sozialdemokraten einen Beschluß durchgesetzt hätten , von dessen
llndurchfiihrbarkeit sie überzeugt waren . Sie hätten vielmehr
auf die Regierungserklärunig hin den Antrag auf Verlängerung
der Bezugsdauer auf 52 Wochen zurückgezogen.

Abg. Rädel (Kam ) richtet heftige Angriffe gegen die Sozial¬
demokraten und erhält zwei Ordnungsrufe , weil er wiederholt
die Haltung der Sozialdemokraten „schamlos " nennt.

Abg. Ersing ( Z . ) erklärt , die Stellung des Zentrums zur
Sozialpolitik werde nicht davon beeinflußt , ob es innerhalb oder
außerhalb der Regierung stebt.

Abg. Stöhr ( Nat .Soz . ) meint , die Sozialdemokraten seien
durch ihre Ueberschläge in eine böse Falle geraten.

Nach einer langen Reihe persönlicher Bemerkungen wird der
Antrag des Haushaltsausschusses angenommen . Dagegen stim¬
men die Christlich Nationale Bauernpartei und die Wirtschafts¬
partei bei Stimmenthaltung der Deutschnationalen.

Der von den Nationalsozialisten und Kommunisten wieder
ausgenommene ursprüngliche sozialdemokratischeAntrag , die Be¬
zugsdauer der Krisenunterstützung allgemein auf 52 Wochen zu
verlängern , wird in namentlicher Abstimmung mit 274 gegen
50 Stimmen der Kommunisten und Nationalsozialisten bei
59 Stimmenthaltungen der Deutschnationalen abgelehnt.

Nach der Ablehnung der kommunistischen und nationalsoziali¬
stischen Anträge erhebt sich auf der mittleren Publikumstribüne
ein junger Mensch und hält mit lauter Stimme eine Ansprache.
Die Kommunisten klatschen Beifall . Vizepräsident von Kardorff
verläßt seinen Platz und unterbricht dadurch die Sitzung.

Nach Erledigung von Petitionen vertagt sich das Haus auf
Montag , 18. Februar : Anträge zur Kleinrentnerfürsorge.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 9 . Februar 1929.

Die Stadtkapelle hält heute abend im „Grünen Baum "-
Saal unter Mitwirkung des Streichorchesters Zuffenhausen
ihren Fastnachtsball ab unter dem Motto : „Faschings¬
treffen aller Völker".

— Ergebnis des Preisausschreibens für eine Reforma¬
tionskantate . Das Preisausschreiben zur Gewinnung einer
Festkantate für das Hamburger Reformationsjubiläum im
Mai ds . Js . hat eine verhältnismäßig hohe Beteiligung
gefunden . 49 Arbeiten sind eingereicht worden aus Deutsch¬
land , der Schweiz , Oesterreich . Tschechoslowakei und Japan.
Das Preisgericht hat den ausgesetzten Preis in drei Teile
geteilt und folgende Bewerber preisgekrönt : Karl Hasse-
Tiibingen , Wilhelm Ammermann -Hamburg und Hans
Schinck-Backnang.

— An Fastnacht schulfrei . Das Kultmintsterium hat an
die Direktoren und Leiter der ihm unterstellten Schulen
eine Verordnung erlassen , wonach die Leiter ermächtigt
sind , sofern die örtlichen Verhältnisse es erfordern , am
Nachmittag des Fastnachtdienstages den Unterricht aus-
fallen zu lassen . Für Aschermittwoch kann der Unterrichts¬
beginn gemäß den kirchlichen Bedürfnissen auf 10 Uhr fest¬
gesetzt werden.

Wildberg , 8. Februar . Als ein Pforzheimer Reisender
gestern im Auto durch Wildberg kam , fuhr mitten im Ort
ein mit zwei Knaben besetzter Rodelschlitten seitwärts an
den Kraftwagen . Der eine der beiden etwa neunjährigen
Knaben erlitt einen Unterschenkelbruch, der andere blieb
unverletzt , packte den Schlitten und machte sich schleunigst
davon . Der Reisende brachte den Verletzten zu seinen
Eltern . Kurz vor dem Vorfall war ausgeschellt worden,
daß das Rodeln an jener Stelle verboten war.

Rottenburg , 8. Februar . Ein Altersgenosse des Reichs¬
präsidenten , Weingärtner Karl Hermann, konnte
seinen 82 . Geburtstag feiern . Unter den Glückwünschen
ging dem Gefeierten ein Schreiben des Reichspräsidenten
mit eigenhändiger Unterschrift nebst dem Bilde Hinden-
burgs zu . Die Freude über diese hohe Ehrung war groß.

Rottenburg , 7 . Februar . Bischof Dr . Sproll wird
nicht nur am St . Meinradspilgerzug nach Einsiedeln , son¬
dern auch an der Württ . Romfahrt teilnehmen , die
vom Karitasverbad vom 9 .—22 . April veranstaltet wird.
Zum letztenmal war der Bischof im Herbst 1925 in der
Ewigen Stadt.

Nufringen O .A. Herrenberg , 8 . Februar . (Brandfall .)
Gestern abend brach in einer Dachkammer im Hause der
Witwe Köhler , wahrscheinlich durch Kamindefekt , Feuer
aus , das sich sehr schnell ausbreitete , so daß die Bewohner
des Hauses nur wenig Habe und das Vieh retten konnten.
Dag ganze Anwesen der Witwe Köhler , Wohnhaus und
Scheuer, ist vollständig niedergebrannt . Die Feuerwehr war

schnell zur Stelle , konnte ihre Tätigkeit jedoch nur auf den
Schutz der gefährdeten Scheuer des Traubenwirts Grather
beschränken.

Stuttgart . 8. Febr . (Beihilfe an Hilfsbedürf¬
tige . ) Mit Rücksicht auf den strengen Winter beschloß der
Gemeinderat , den in Unterstützung des Wohlfahrtsamtes
stehenden Hilfsbedürftigen , soweit sie eine eigene Wohnung
haben , eine außerordentliche Beihilfe von fünf bis zehn
Zentner Koks zu gewähren . Auch sämtlichen Erwerbslose»
soll eine einmalige Koksbeihilfe gewährt werden, sofern siel
eine eigene Wohnung haben . Der Gesamtaufwand beträgt
ca . 180 000 Mark . !

87 Sonderzettel zur Eemeinderatswayl.
Anläßlich der letzten Eemeinderatswahl im Dezember vori¬
gen Jahres wurden , wie der Schwäb. Merkur hört , 87 Zet-,tel von Sondergruppen ausgegeben . Den Rekord hält di« j
Deutsche demokratische Partei mit 37 Sonderzetteln , dann
folgen die übrigen Parteien . Keine Sonderzettel ausgegeben
wurden bei der Sozialdemokratie . Das statistische Amt der!
Stadt Stuttgart ist zurzeit damit beschäftigt , eine genau « !
Aufstellung zu machen und auch die Urheber der Sonder - !
zettel nach Möglichkeit festzustellen.

Eßlingen , 8. Febr . (Selbstmord durch Erfrie-
c e n . ) Eine 22 Jahre alte Professorstochter aus München
suchte hier den Tod durch Erfrieren . Auf einer Anhöhe in
der Nähe der Stadt nahm sie ein Schlafpulver ein und ver¬
fiel in einen tiefen Schlaf, aus dem sie nicht mehr erwachte.

Rudern OA. Eßlingen , 8 . Febr . (Schwer verletz t.)
Oer 66 Jahre alte Weingärtner und Obstzllchter Johann!
Christian Diehl verunglückte dieser Tage dadurch , daß eine!
Kuh sich auf ihn stürzte und zu Boden warf , ihn dabei mih
dem Horn in die rechte Augenhöhle stieß , so daß er blute
überströmt in seine Wohnung gebracht werden mußte.

Unterhausen OA. Reutlingen , 8 . Febr . (Spinnereteb r a n d . ) Mittwoch vormittag brach in der Spinnerei de<
Firma Eebr . Burkhardt im Stockhaus Feuer aus . Die sofortalarmierten Ortsfeuerwehren von Unter - und Oberhausen,die Fabrikfeuerwehr der Baumwollspinnerei Unterhaus «,und die beiden Feuerlöschzüge von Reutlingen und Pful¬
lingen konnten den Brand nach verhältnismäßig kurze«
Zeit löschen.

. .

Dotternhausen OA . Rottweil , 7 . Febr . (Unfall beim
Rodeln . ) Dienstag abend verunglückte der 15jährige
Sohn Alfons des Bauern Kolumban Staiger von hier beim
Rodeln dadurch , daß er an abschüssiger Stelle mit dem Kopf
auf einen eichenen Pfosten aufschlug , wodurch er eine Ge¬
hirnerschütterung davontrug , an deren Folgen er bald
darauf starb.

Leutkirch , 7 . Febr . (WildinNot . ) Im nahen Urlauer
Tann wurden am Dienstag neben einer Futterraufe zwei
Rehe erfroren aufgefunden . Die strenge Kälte setzt dem
Wild , auch da , wo es gut gefütert wird , arg zu . Auch von
unseren Standvögeln sind viele der Kälte zum Opfer
gefallen.

Ulm, 8. Febr . (U n g l ü ck s f a l l . ) In der Zingterstraße
überquerte ein elfjähriger Junge , der Schlittschuhe an den
Füßen trug , die Straße und konnte nicht rasch genug aus-
weichen . Er wurde von einem Personenkraftwagen an¬
gefahren und so schwer verletzt , daß Lebensgefahr für ihn
besteht.

Friedrichshafen , 8. Febr . (Vereisung des Boden-
see ufers . ) Die Landestelle Lochau mußte der Vereisung
wegen gesperrt werden. Dagegen gelang es, den Hafen in
Romanshorn vom Eis ziemlich frei zu machen . Dafür trieb
der Wind alles nur irdenwie frei auf dem See umher¬
schwimmende Eis in der Bregenzerbucht zusammen. Die An¬
sammlung der Eismassen ist dort eine solche , daß sie bereit»
die ganze Seebreite von Höhe Lochau bis herüber zum
Kloster Mehrerau einnimmt . Der Hafen von Lindau ist
ganz mit schwimmenden Eismassen bedeckt , ebenso jener von
Bregenz . Der Verkehr in Lindau ist nur dadurch möglich,
daß Dampfer in aller Frühe das in der Nacht sich bildende
Eis brechen . Zugefroren ist , wie auch in früheren Jahren,
der sogenannte Enadensee zwischen Radolfzell und Konstanz.
Auch der Untersee zwischen der Reichenau und dem Schwei¬
zer Ufer trägt eine ziemlich starke Eisdecke, so daß man zu
Fuß von der Reichenau nach der Schweiz übergehen kann.
Von einem Zufrieren des eigentlichen Bodensees ist gar
keine Rede.

Leonberg, 8. Febr . (Brand .) Im Dachstuhl des Rom-
melschen Hauses auf dem Marktplatz war Feuer ausgebro¬
chen. Ein Versuch , den Brand mittels Feuerlöschapparate»
zu löschen, mißlang , da das Feuer schon eine zu große Aus-
dehnung angenommen hatte . Der inzwischen herbeigerufe¬
nen Freiwilligen Feuerwehr gelang es, des Brandes bald
Herr zu werden.

Hedelfingen» 8. Febr . (Erstick t . ) In einem Hause der
Rohrackerstaße wurde eine 86 Jahre alte Frau tot im Bett«
liegend aufgefunden . Die angestellten Ermittlungen er-
gaben , daß die Frau beim Versuch des Anzündens eine»
Kerzenlichtes ihr Bett in Brand gesteckt hatte und durch
den entwickelten Rauch erstickte.

Aus Baden
Untergrombach bei Bruchsal, 8 . Febr . (Brandfall .)

Heute früh 5 Uhr entstand in der unteren Mühle von
Hermann Raab ein Brand . Das große Werk stand
angesichts der großen Mehl - und Fruchtvorräte bald in
Hellen Flammen . Die freiwillige Feuerwehr mußte sich
wegen der großen Kälte und des Wassermangels auf den
Schutz des angebauten Wohnhauses beschränken und konnte
dieses noch retten . Die große Mühle war auf das Modernste
eingerichtet und im Jahre 1921 neu erbaut worden . Der
Brandschaden wird auf 80—100 MO Mark geschätzt. Als
Brandursäche wird angenommen , daß eine aus Holz gefer¬
tigte Halbwelle sich gelockert hat und dann die Reibung in
Brand geriet . Es ist nun das fünftemal , daß diese Mühle
durch Feuer eingeäscyert wurde . Das Wohnhaus hat durch
die Löfcharbeiten ziemlich gelitten.
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Württ . Sautwerkskammertag
Stuttgart » 8. Febr. Am Montag hielt der Württ . Handwerks¬

kammertag unter dem Vorsitz von Stadtrat Schlosjerebrcnober-
meister Mater - Ulm in der Handwerkskammer Stuttgart eine
Sitzung ab . Der Kammertag nahm zunächst Stellung zu dem
Entwurf einer Vereinbarung über die Regelung des Eesellcn-
vrüsunaswescns gewerblicher Lehrlinge aus der Industrie . Da
eine Regelung dieser Frage einheitlich für das ganze Reichs¬
gebiet nicht möglich ist, stimmte - der Kammertag dem neu aufge¬
stellten Entwurf einer Vereinbarung zwischen dem Württ . Hand¬
werkskammertag und dem Württ . Industrie - und Handelstag zu.
der als Grundlage der kommenden Verhandlungen zwischen
dem Kammertag und dem Wibatag dienen wird . — In län¬
geren Besprechungen mit den Vertretern des Bäckerei- , Hafner -,
sowie des Sattler - und Tapeziergewerbes wurden dann die
Aenderungsanträge zu den Lehrlingshöchstzahlen durchgespro¬
chen, die von den betreffenden Landesfachverbänden an die
Handwerkskammern gestellt worden waren . Entsprechende An¬
träge weiterer Landesfachverbände liegen dem Württ . Wirt¬
schaftsministerium vor . In der Frage der Zusammenarbeit des
Handwerks mit den Berufs - und Arbeitsämtern befürwortete
der Kammertag eine Zusammenarbeit mit den Verussbera-
tüngsftellen , während nach seiner Ansicht ein Zusammenwirken
des Handwerks mit den Arbeitsämtern als Arbeitsvermitt-
lungsstcllen in bemerkenswertem Matze nur für die gröbere»
S .ädte in Betracht kommt. — Die Ausstattung der Gcsillcn-
orüfungszeugnisse mit dem Lichtbild des Inhabers wurde ab-
gelebnt . — Ueber die Unterstützung des Vereins Kunsthandwerk
Schwaben durch die württ . Handwerkskammern wird der Kam¬
mertag nach Besprechung dieser Angelegenheit in den Kam¬
mervorständen einen endgültigen Beschluß fassen . — Die Ehrung
von Vorsitzenden der Landesfachverbände und anderer Organi-
sationsfübrer soll zukünftig auf Antrag an die Vorortskammer
des Württ . Handwerkskammertages erst nach mindestens 15»
jäbriser Tätigkeit vorgenommen werden . — Weitere Beratungs¬
segenstände bildeten die Sandwerkskammerumlage 1829 , die
Fachkurse des Württ . Landesgewerbeamts und verschiedene Fra-
gen. die mit der Sandwerkerzeitung in Zusammenhang stehen.
Den Abschluß der sechsstündigen Sitzung bildete die Uebergabe
des Vorsitzes im Württ . Handwerkskammertag an die Hand¬
werkskammer Stuttgart.

Kleine Nachrichten aus aller Wett
UngliickH einem Trauersalntin Madrid. Während des

anlässlich des Ablebens der Königinmutter abgegebenen
Trauerialutes ereignete sich ein schwerer Uimliicksfäll . Ein
Zuschauer kam aus Unvorsichtigkeit der Mündung einer
Kanone zu nahe und wurde durch den Luftdruck des ab¬
gefeuerten Schusses zur Seite geschleudert und getötet.

Schiilerselbstmord während der Reifeprüfung . Am staat-
Achen Enmnasinm in Flensburg erschoss sich während der
Reifeprüfung einer der Zöglinge , der Sohn eines Flens»
iburger Beamten . Furcht vor einem ungünstigen Ansgangder Prüfung hat 'hn zu der Tat veranlasst. Nach allgemei¬
ner Ansicht war volle Aussicht vorhanden , dass der Schüler
die Prüfung bestand

Bluttat in Rolen . Bei Skarvskow im südlichen Kongress¬
polen hat der schon 17mal vorbestrafte Bauer Jasinski in der
DorMrasse mit Arthieben seine vor ihm flüchtenden Schwie¬
gereltern niedergestrecki . Dann ging er in die Wobnnng
seines Schwagers und tötete ihn im Bett durch Axtschläge.
Nach dieser neuen Bluttat flüchtete er in seine eigene Hütte
und durchstiess mir der Heugabel seine Frau und sein erst
einige Monate altes Kind . Dann zündete er die Hütte an
und flüchtete.

Eine Ungarin — die schönste Frau Europas . Die Ent¬
scheidung in der europäischen Schönheitskonkurrenz, an der
auch eine Vertreterin Deutschlands teilnahm , wurde in
Paris gefällt . Als schönste Frau Europas wurde die Ver-
Ireterin Ungarns gewählt.

Aus dem Gerrchtssaal
Tübingen, 8 . Februar . (Schöffengericht . — Fahr¬

lässige Körperverletzung .) Der 22 Jahre alte Sohn
Paul , der als Kaufmann im Geschäft seines Vaters , des Tief
bauunlerehmett - Jakob Schaible in Schönbronn O .A . Nagold
steht und zu Arbeitsfahrten dessen Personenkraftwagen steuert,
rühr am 13. Oktober v . I ., 8 Uhr abends , vom Uracher Bezirk
heimwärts und stich auf der Staatsstraße Tübingen -Herrenberg
kurz vor Unterjesingen auf einen Viehtransport , hinter dem
sich ein Motorradfahrer , der Reservelokomotivführer Hans
Fridrich von Tübingen mit einem Sozius befand . Auf 70 Meter
vor sich sah der Lenker des Kraftwagens den Viehtransport,
ein Rind , geführt von dem Fleischergesellen Paul Hahn und
dem Fleischerlehrling Wilhelm Supper . Schaible habe durch
nicht rechtzeitiges Abblenden verursacht , dass die Motorrad¬
fahrer auf den Viehtransport aufstiehen , der kurz vor ihnen
sich bewegte , und den sie nicht sahen, weil sie nach ihren Angaben
durch den Scheinwerfer des Autos stark geblendet gewesen
waren . Fridrich fuhr den Hahn in den Hüften an , der fiel in
den Graben , ebenso Fridrich , der eine Knicvcrletzung davon¬
trug . Hahn war 14 Tage arbeitsunfähig und musste sich in
klinische Behandlung geben. Supper kam mit dem Schrecken
davon . Schaible ist nicht rechtzeitiges Abblenden zum Vorwurf
gemacht, ebenso auch ein Vergehen gegen 8 22 KFG . , weil er
ohne sich um die Verletzten zu bekümmern , weiter gefahren sei.
Das Schöffengericht erkannte auf die Geldstrafe von 50 Mark,
der weitere Anklagepunkt wegen Vergehens gegen 8 22 KFG.
wurde mangels genügenden Beweises fallen gelassen — hier
erfolgte Freisprechung . Die Bestrafung ist lediglich wegen
fahrlässiger Körperverletzung erfolgt , verursacht durch nicht recht¬
zeitiges Abblenden des Personenkraftwagens.

Buntes Allerlei
ß Nach einem verzweifelten Kampf um ihren Kopf ist

dieser Tage Frau Leboeuf zusammen mit ihrem Liebhaber
Dr . Dreher im Hofe des Gefängnisses von Franklin in
Louisiana gehängt worden ; sie war wegen Ermordung
ihres Mannes verurteilt worden , der im Juli 1927 mit
einer tödlichen Schusswunde in einem See in der Nähe von
Franklin aufgefunden wurde . Die Verurteilung erfolgte
auf Grund eines Indizienbeweises , da die Frau ein Ver¬
hältnis mit Dr . Dreher unterhielt und deswegen ihren
Mann beiseite schaffen wollte . Mehr als zwei Jahre hat
sie bei den verschiedenen Instanzen um ihren Kopf ge¬
kämpft, immer von neuem die Aufnahme des Verfahrens
durchgesetzt , bis schliesslich der Oberste Gerichtshof in Was¬
hington dieselbe Entscheidung fällte wie das erste Gericht.

Vor ihr sind 24 Frauen in den Vereinigten Staaten hin¬
gerichtet worden , davon 8 in Newyork, 8 in Pennsylvanien
und 8 in anderen Staaten . Von den 24 wurden 8 , wie
Frau Leboeuf, wegen Eattenmordes verurteilt . Der erste
bekannte Fall der Hinrichtung einer Frau in Amerika ist
der der Mary Houghtaling zu Hudson im Staat Newyork,
die 1817 wegen Erdrosselung ihres Kindes gehängt wurde.
Einige Jahre später gestand eine Nachbarin auf dem Toten¬
bette , dass sie die Tat ausgeführt hatte.

Der Kampf gegen die kalten Fiisse im Bett ist in die¬
sen Tagen des grimmigen Frostes besonders heftig , und die
Wärmeflasche, der gute Freund , wird leider so schnell kalt,
so dass man mitten in der Nacht davon aufwacht . Eine
französische Zeitschrift gibt einen guten und praktischen
Rat , den gewiss mancher erproben wird . Man soll die
Wärmflasche mit einer Salzlösung füllen . Das Salz nimmt,
wenn es der Kälte ausgesetzt wird , viel Wärme in sich auf,
indem es sich löst . Deshalb dauert es länger , bis Calz-
wasser heiss wird , aber das Salz hält dann die Wärme fest,
so dass die Flasche ihre wohltuende Wirkung eine bedeu¬
tend längere Zeit ausübt.

! RmdfM
! Sonntag , III. Februar : 11 .15 Uhr Musikalische Morgenfeier!

12 .00 aus Zakopane : Internationales Skispringen ; 14 .00 „Die
, Bremer Staütmusikanten "

; 15 .00 aus Freiburg : Populäres Kon-
j zert ; 17 .00 aus Köln : Fremdensitzung der Kölner Karnevals»
I gesellschast ; 18 .30 Vortrag : Zum 50 . Todestag von Honore Dau-

mier ; 19.00 Dichterstunoe : Jürgen Eggedrecht ; 19.45 Zeit,
Eportfunk ; 20 .- 00 „Die Faschingsfee"

, Operette von Kalman,
anschl . Nachrichten. Sportsunk.

Montag , 11. Februar : 10.30 Uhr Schallplatten ; 1100 Nach¬
richten ; 12 . 15 Schallplatten ; 12.55 Uebertragung des Nauener
Zeitzeichens ; 13 .00 aus Köln : Uebertragung des Kölner Karne,
valszuges ; 14 .30 aus Stuttgart : Nachrichten ; 16.15 nach Frank-
furt : Lustiger Nachmittag ; 18 .00 Zeit , Wetter ; 18. 15 Vortrag:
Fastnacht im schwäbischen Preußen ; 18 .45 Streifzllge durch die
Wirtschaft ; 19. 15 Konzert der Funkreklame ; 19.45 Vortrag:
Pfeifer und anderes fahrendes Volk im mittelalterlichen Elsaß;
20.15 nach Frankfurt : ..Roienmontaa "

. anlckl . Nackiricbten.

Handel und Verkehr
Wirtschaftliche Wochenrundschou

Börse. Die Börse lag in dieser Woche uneinheitlich be ' schwan¬
kenden Kursen Auch die Unsicherheit der Neuvorker Tendenz
trug zur allgemcir er ; Verstimmung und Zurückhaltung bei Eine
schwache Haltung hatten vor allem Elanzstoffaktien . Bankwerte
und Farbenaktien waren bei abbröckelnd - n Kursen vernachlässigt.
Am Rentenmorkt war die Haltung erneut schwächer.

Geldmarkt . Der Geldmarkt batte den Januar -Ultimo leicht
überwunden , eine Folge der Koben Reichshonk-Gutbob n . die auf
die Flüssigkeit des Monatsv rlauks zurückgehen . Die Weiterent¬
wicklung am Geldmarkt ist noch unklar zumal ssch neben der
Londoner Eeldveisteikung auch ein Anziehen der Neuvorker
Eeldsätze bemerkbar macht . Mit einer weiteren Ermäßigung des
Reichsbonkdiskontes ist vorerst keineswegs zu rechnen.

Produktenmarkt . Die Eetrerdebörien batten , da regliche Anre¬
gung fehlte , nur geringes Geschäft . Geholten war lediglich Wei¬
zen . während die übrigen Sorten im Preise etwas schwächer
waren . An d- c Stuttgarter Land ^svroduktenbörse blieben Wie¬
senheu und Stroh mit 11 bezw . 6 Mark vro Doppelzentner un¬
verändert . An der Berliner Produktenbörse notierten Weizen
216 ( 4- 1) , Roggen 207 l— 21 . Futtergerste 202 lunv . ) Hafer
207 s— 11 Mark je vro Tonne und Weizenmehl 29 .75 lunv .1
Mark vro Dovvelzentner.

Warenmarkt . Aul den Warenmärkten sind den Inventuraus¬
verkäufen die ..Weiß n Wochen " gefolgt , die beide nur eine mä¬
ßige Belebung des Geschäftsverkehrs zur Folge batten . Der Ab¬
satz im Tertilbnndel ist weiter zuriickgcgangcn . Auch die Daum¬
wollindustrie klagt über ungünstigen Absan und schlechte Preis¬
lage . Lebhafteres Geschäft und festere Vreistendenz bat der Ei-
seneivortmarkt zu verzeichnen . Entsvrechend der gestiegenen
Knofervreise wurden auch die Messingvreise erhöht . An den
Häuteauktionen waren die Preise ern ut rückläufig,

i Holzmarkt. Die Nundbolzmärkte haben eine leichte Belebung
; erfahren und die Preise werd-n von einer Auktion zur anderen

teurer . Besonders gefragt ist Papierholz . Der Vaubolzmarkt liegt
i völlig still.

j Konkurse
Otto Veit von Schramberg , Inh . der Firma I . Reichenbach in
Schramberg.

Ernst Bürkle , Kaufmann , Inhaber der Firma Geschwister
Vürkle , Herrenwäschesabrik in Schmiden,

j Kaufmann Eugen Reinert in Wangen i . A.
1 . Des Philipp Bätzner , 2 . des Jakob Bätzner jung , beide

Schreinermeister in Nagold.

! Letzte Nachrichten
! Erotzfeuer
- Schweidnitz, 8. Februar . Kurz nach Beendigung der

zweiten Schicht brach heute kurz nach 22 Uhr bei einem
Teil der Webereianlagen der Aktiengesellschaftfür Leinen-
und Vaumwollindustrie aus bisher unbekannter Ursache
Feuer aus , das an den Jacquard -Webstühlen reiche Nah¬
rung fand . Das Feuer wurde von Arbeitern entdeckt und
sofort mit Feuerlöschapparaten und einer Schlauchleitung

: der Fabrik angegriffen . Sie konnten jedoch die Ausdeh-
! nung des Brandes nicht verhindern . Nachdem die Feuer-
! wehr mit neun Schlauchleitungen eingegriffen hatte , war
' die Gewalt des Feuers um 24 Uhr gebrochen . Vernichter

sind mehrere Sheds mit 60 Jacquard -Webstühlen . Der
Schaden ist sehr gross, doch durch Versicherung gedeckt . Der
Betrieb als Ganzes erleidet keine Unterbrechung ; doch dürf¬
ten etwa 100 Arbeiter durch den Brand arbeitslos werden.

; Millionenbetrug in Leipzig
Leipzig» 8 . Februar . Der Leipziger Rauchwarenhändler

Lreuzbergir und seine Prokuristin Bochmann sind , nach
einer Meldung des „Berliner Tageblattes "

, wegen großer
Betrügereien verhaftet worden . Die Schädigungen der
Gläubiger , bet denen es sich um Wechsel- und Duchfälschun-
gen , sowie um doppelte und dreifache Zessionen handelt»
werden auf ein -- Million Mark geschätzt.

Schwerer Wassermangel in Wien . — Einschneidende
Maßregeln

Wien , 8 . Februar . Der Wiener Magistrat hat heute
zur Verhinderung drohender Wassernot eine Kundmachung
erlassen, wonach die Benutzung von Ladeeinrichtungen
jeder Art in den Wohnhäusern verboten ist . In den East-
und Kaffeehäusern und ähnlichen Lokalen darf Wasser an
Gäste nur auf besonderes Verlangen verabreicht werden.
Das Füllen der Schwimmbassins an öffentlichen Bade¬
anstalten ist an eine besondere Bewilligung des Magistrats
gebunden . Die Kundmachung tritt morgen in Kraft . Falls
diese Maßnahme nicht den gewünschten Erfolg hat , wird
in den nächsten Tagen die Absperrung der Hausleitungen
angeordnet werden müssen.

Ein neuer Finanzskandal in Paris
Paris , 8 . Februar . Der Geschäftsführer der SocistS

Miniere , Franco Beige , deren Aktien gestern plötzlich um
mehr als die Hälfte gefallen sind, Meurisse, wurde heute
unter der Anklage des Betruges und Vertrauensmiss-
brauches verhaftet . Er soll im Begriff gewesen sein, zu
fliehen . Eine Haussuchung am Sitz der Gesellschaft hat er¬
geben, daß Meurisse mit Wertpapieren der Kunden für
eigene Rechnung spekulierte. Das Defizit soll 10 Millionen
Franken betragen.

Untergang eines amerikanischen Fischdampfers?
Newlondon (Connecticut ) , 8 . Februar . Der ameri¬

kanische Fischdampfer „Deiner "
, der am 9 . Januar zum

Fischfang ausgefahren war , ist seitdem verschollen . Es wird
vermutet , dass er mit der Besatzung von 21 Mann unter¬
gegangen ist.

Gestorbene
Emmingen: Anna Maria Renz Witwe , Mutter des

Möbelfabrikanten Ehr . Renz.
Stammheim: Jakob Seeger , Küfer , 75 I . a.
Baiersbronn: Rosine Schmid geb . Vurkhardt , 67 Ja.
Friedrichstal: Ernstine Braun Witwe geb . Target,

50 I . a.
Freuden st adt: Berta Mehrer geb . Klotz , 47 I . a .,

Gattin des Naturheilkundigen Mehrer.
Naturheilkundigen Mehrer.

Esfringen: Johanna Schmid , Tochter des Amtsdiener »,
35 I . a.

Mutmassliches Wetter für Sonntag und Montag
Unter dem Einfluss des östlichen Hochdrucks ist für Sonn¬

tag und Montag heiteres und frostiges Wetter zu erwarten.

Für dir Schristleitung verantwortlich : Ludwig L « » <>
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei. Altenfteig.

Amtliche Bekanntmachungen
Entwässerung auf Markung Sprelderg.

Bei der heutigen Abstimmung über den Antrag auf Er¬
richtung einer Enlwässeningsgenossenschast hat von 21 Teil¬
nehmern mit 364,83 M . Stcuertzapital nur l mit 2,15 M.
Stcuerkapital dagegen gestimmt , alle übrigen Teilnehmer ha¬
ben als zustimmend zu gelten . Das Unternehmen ist daher
beschlossen.

Die zur Minderheit gehörigen , sowie die als zustimmend
geltenden Teilnehmer haben das Recht innerhalb der Aus-
fchlussfrist von zwei Wochen vom Abstimmungslag an hieher
die nach ihrer Ansicht der Ausführung des Untemehmens
entgegenstehenden Gründe darzulegen , sowie etwaige Anträge
auf Berichtigung des Abstimmungsergebnisses vorzubringen.

Nagold » den 7 . Febna 1929
Oberamt : Baitinger.

Entwäss rurig auf Markung Wart.
Der Eemeinderat Wart hat die Errichtung einer

Wassergenossenschaft zu einer Entwässerung in den Eeway-
den „Innerer Steig , Eselspohn, Furche und Seewiesen'
beantragt . Der vom Kulturbauamt entworfene Plan ist
von der Zentralstelle für die Landwirtschaft zur Abstim¬
mung zugelassen worden , nachdem das Unternehmen als
für die Bodenkultur nützlich und der Plan im ganzen als
ausführbar erkannt worden ist.

Nach Art . 88 des Wassergesetzes wird
Tagfahrt zur Abstimmung über den Antrag zur
Beratung der Satzung und Wahl des Eenosseu-
schaftsvorstands auf Samstag , den 9. März
1929 , vorm. 11 Uhr auf das Rathaus in Wart

anberaumt.
Zu dieser Tagfahrt werden die beteiligten Grundeigen¬

tümer oder ihre Vertreter eingeladen . Wer bei dieser
Tagfahrt weder selbst erscheint noch sich durch einen Bevoll¬
mächtigten vertreten lässt, gilt als zustimmend zu dem
Unternehmen und ist von der Teilnahme an der Wahl des
Vorstands ausgeschlossen . Ein Einspruch oder eine Wie¬
dereinsetzung in den vorigen Stand gegen diese gesetzliche
Folge des Ausbleibens findet nicht statt.

Etwaige Ansprüche auf Freilassung von der Teilnahme
an dem Unternehmen oder auf Teilnahme daran , die aus
Art . 84 Abs . 2 und 3 oder Art . 83 Abs . 1 des Wassergesetze»
abgeleitet werden , find innerhalb der Ausschlußfrift von
zwei Wochen — vom Erscheinen dieses Blattes an gerech¬
net — bei dem Schultheißenamt oder Oberamt anzubringen.

Der Plan des Unternehmens mit den dazu gehörigen
Unterlagen ist von heute bis zur Tagfahrt zu jedermanns
Einsicht auf dem Rathaus in Wart aufgelegt.

Nagold , den 7 . Februar 1929.
Oberamtr Baitinger.
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Schlachthaus Ordnung
Die vom Gemeinderat zuletzt durch Beschluß vom

30 . November 1927 8 16 abgeänderte Gebühren -Ordmmg
hat das Oberamt durch Erlaß vom 22 . Januar 1929 genehmigt.

Die Schlachthaus -Ordnung kann auf dem Rathaus ein-
gesehen werden.

Altensteig , den 7 . Februar 1929
Stadtschultheißenamt:

Pfizenmaier.

Idstein- un6 Ksslscduls
Die Aufnahmeprüfung für die Schülerfinnen ) , die aus

der 4 . oder einer höheren Bolksschulklasse in die I . Kl . über¬
treten wollen , findet Freitag , den 15 . Februar 1929 von
vorm. 8 Uhr an statt. Anmeldungen unter Vorlage eines
Geburtsscheins und eines Schulzeugnisses nimmt Unterzeich¬
neter bis 14 . Februar entgegen.

Nagold, den 5 . Februar 1929 St . R . Nagel.

Stadtgemeinde Calw
Zu dem am nächsten Mittwoch, den 13. Februar 1929

ftattfindenden

Pferde», Vieh»
u. Schwrinemarkt
ergeht Einladung.

Aus Sperr - und Beobachtungsgebieten dürfen Tiere
nicht zugeführt werden ; sämtliches Vieh mutz beim Zutrieb
auf den Markt amtstierärztlich untersucht werden. Vieh¬
händler haben tierärztliche, Schweinehändler amtstier-
Lrztliche Gesundheitszeugnisse mitzubringen . Personen
aus verseuchten Orten dürfen den Markt nicht besuchen.

Die Schweinehändler haben bis zur Vornahme der
tierärztlichen Untersuchung der Schweine bei ihren Körben
und Kisten zu bleiben. Die Körb« und Kisten dürfen vor
- er ärztlichen Untersuchung nicht geöffnet werde« .

Calw , den 7 . Februar 1929.
Stadtschultheitzenamt: Eöhner.

Altensteig.

empfehle von frischen Sendungen:
Garant , reu, , ame ik . Schw incfchmalz

Standard und Hansa -Spezial
1 Pfd . 85 — 1 Pfd . 90 ^

Deutsches Mctzgei - rchmalz
KvkoSfelt in Tafeln

Schlinks Palmin in Tafeln
Margarine , Blauband , Nama,

„ „ V ' ea und Alm,
Ti y . Eier , fft Allq . Tafel -Butter

zu den billigsten Tages -Preisen

5 Proz . Nabatt

Ehr . Bnrghard jr.
/ ml «Smtücde

kölrs u . Vi/illterstokks

10 — 15 llacklvÜ

Uoävdsv8 -VL . 1 - pkorLkelm
vllktoloentiaös 22 24

Oberweiler

Ein jähriges

sowie ein

Läuscrschwcill
verkauft

2ohs . Waidelich.
Stück 1 .—

Lsrg L LcdmIS . » sgv ! a

Die

ausstoiiuns
der Gntzner Stickarbeiteil
findet am Montag , den 11 . ds. Mts.
von 2 Uhr ab im Gasthof z . Waldhorn
statt und lade zu deren Besichtigung

ergebenst ein
Hochachtend

L. Olll8 8cksid1e , ^ 1l6N8t6iA
Liederkranz Altensteig.
Zu der am Sonntag , den 10. Februar 1929

nachm . '/ - 4 Uhr im Gasthaus zum „Kronprinzen " statt¬
findendenSmMrsammlimv
werden die Mitglieder freundlichst eingeladen.

Der Ausschuß.

SlM lMMkilW.
il« V 'll.

ilMI

Ortsgr.
Altensteiq

Nichmittags-
Walideriing

amSonntag , den 10. Febr.
Altensteig -Lttmannsweiler
Aichhald en-Simmersfeld

Abmarsch 12 .30 Uhr beim
Stadlgarten.

Mädchen»
Gesuch.

Ein ehrliches , fleißiges Mäd¬
chen im Alter von 16— 18
Fahren auf 1 . März gesucht.

Fon Ein lie Z ' fl ',
Ebhausen , Telefon 14.

Suche auf 1 . März ein
braves

nicht unter 18 Fahren , aus
guter Familie. Dorkenntnisse
in Hausarbeit und Kochen er¬
wünscht
Frau MrUtlzrat Stzuüdt,

Pforzheim
Goldschmiedeschulstraße. 1

Kirchliche Nachrichten.
Evang . Gottesdienst.

S . Estomihi , den 10 . Februar,
Vormittagsgottesdienst um
10 Uhr mit Predigt über
Matth . 16 . 21 —23 : Vom
Leidensweg . Lied 418. 36.
Nachher Kindergottesdienst.

Nachm . V.
'2 Uhr Christenlehre

mit den Söhnen.
Abends V-, 8 Uhr Gemein-

schastsstunde.
Die Bibelstunde fällt am Diens¬

tag aus , ebenso der Frau-
enabend am Freitag.
Methodistengemeinde.

Sonntag , den 10 . Febr . 1929
vormittags 9 '/, Uhr Pre¬
digtgottesdienst . vormittags
10 '

« Uhr Eonntagsschule.Abends 7 '/r Uhr Predigt.
Mittwoch , den 13 . Februar

abends 8 Uhr Bibel- und
Gebetstunde.

Katholischer Gottesdienst.
Sonn z . den 10 . Febr . 1929

w - 10 Uhr.

W

Turnverein Altensteig.
Morgen Sonn¬
tag , 10 . Febr.

Nachmittags-

Vsnijeronz
nach Wörnersberg . Davoser
milnehmen. Abmarsch '/« 2Uhr
von der Turnhalle.

Die Turnstunden der
Turnerinnen - Abtg . finden
wieder regelmäßig jedenMon¬
tag von V 9— 10 Uhr statt.

Evtl . Anmeldungen nach
Möglichkeit in der nächsten
Turnstunde erbeten.

fährt am Dienstag , den 12.

Februar zum

Pserbemarkl
nach Leonberg

Abfahrt 7 Uhr.

Fft. Stangellkase
Kokosfett
Kunsthonig
Hafers! cke«
Birnschnitze
Mischsbst
Linsen
Elbserr
SchweineschNalz
Nudel«

billigst bei

Altenstcig.

Fünfbron » .

Morgen Sonntag

Hunde- und
Taudeu-BSrse

Gasthaus zur „ Sonne-

„ 8t6rn6v82a1"

L
r / , am Sonntag, den 9 . Februar^ N 1929 . Beginn : 6 .59 Uhr.

Motto : „ Macht es Euch
gemütlich " . Mittags von

2 . 30 Uhr ab

M istkv rein Pkalzirafenweilee

^ kZ
N - ^
iLz Böfingeu — Egenhausen . M
sZ
K
A
kZ
lZ
sZ
K
Ä
lS

Böfingeu — Egenhausen.

KWikillkülIllllNg.
Zur Jeier unserer ehelichen Verbindung beeh¬

ren wir uns Verwandte, Freunde und Bekannte
auf Dienstag , den 12 . Februar 1929

in das Gasthaus zum „Rappen " in Bösingen
freundlichst einzuladen.

kZ
N
!Z
?Z
kZ
kZ
kZ

^ Grorg K tm !iach
LZ
sZ
kZ

Sohn des
Christian Kalmbach

Fuhrmann
in Bösingen

Kariline grrum D
Tochter des

Gottlieb Brenner
Bauer

in Egenhausen
Kirchgang um */,1 Uhr in Bösingen.

-Li
kZ

Statt jeder besonderen Einladung.

Ebershardt.

Hochzriis-Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung er¬

lauben wir uns Freunde und Bekannte auf Diens¬
tag , den 12 . Februar 1929 in das Gasthaus
zum „ Lamm" in Ebershardt freundl. einzuladen.

Karl Kraß , « r l! kunna Krck
Sohn des I Tochter des

-f- Fritz Broß , Maurer 9 Fritz Keck , Holzhauer
Kirchgang '/jl2 Uhr.

«1kZ
kZ
kZ

Simmersfeld

Danksagung

Für die zahlreichen Beweise inniger Teilnahme
die unserer lieben Mutter

Mo Maria Mnihner
gcb . Geisel

während ihrem langen Leiden und beim Hin¬
scheiden dargebracht wurden, für die so zahlreiche
Begleitungzu ihrer letzten Ruhestätte, als auch für
die tröstende Worte des Herrn Pfarrer , sowie
dem gemischten Singchor und der Krankenschwester
Karoline danken herzlichst, im Namen

der trauernden Hinterbliebenen.

Mädchen
gesucht für Haus- und
Landwirtschaft

Fritz Bäuerle
Zumweiler

AKtrUMMll
ächültttaschtN
KrirMtN
empfühlt in gediegenerAus¬

führung die

». Riete« »M -M.
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